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Schulnachrichten
Luzern. Personalmeldungen. Die grosse Industriegemeinde

Littau wählte unsern Zentralkassier, Herrn
Erziehungsrat A. Elmiger, zum Gemeindepräsidenten. — Hr.
Alfr. Stalder, kant. Turninspektor und Turnlehrer an der
Kantonsschule Luzern, wurde ins Kollegium der 40
„Stadtväter" berufen (Mitglied des Grossen Stadtrates). —
Als Departementssekretär des Erziehungsdepartementes
wählte der Regierungsrat Hrn. Dr. Fridolin Ineichen,
Sohn des kürzlich in den Ruhestand getretenen, vielverdienten

Departementssekretärs F. Ineichen.
— Aus dem Grossen Rale. In der Sitzung vom 29. und

30. Juni beschäftigte sich der Grosse Ret u. a. auch mit
den Besoldungsdekreten für die Lehrerschaft der
Volksschulen und der höhern Lehranstalten. Die Ansätze für die
Lehrerschaft an den Volksschulen (Primär- und
Sekundärschulen) blieben unverändert.

Für die Lehrerschaft der Kantonsschule
wurde die Besoldung gemäss Antrag der Kommission
einheitlich auf 7000—10,000 Fr. festgesetzt; Ausnahmen
bestehen noch für gewisse Fachgruppen. Die Kinderzulage
wurde für alle Stufen auf 100 Fr. pro Kind erhöht (bisher
50 Fr.).

Freiburg, cf Wie unsern Lesern durch die Tagespresse

bekannt sein dürfte, starb letzthin in Freiburg
Hochw. Herr Dominikanerpater Dr. Prümmcr, Prof. an
der Universität. Dr. Prümmer war der einzige Professor
unserer Hochschule, der Mitglied der Sektion Freiburg-
Land des kathol. Lehrervereins der Schweiz war. Ehre
seinem Andenken!

Die jüngste Gemeinde des Kantons Freiburg, Schmitten,

hat auf 1. Mai das neue Schulhaus seinem Zweck
übergeben. Es ist ein in allen Teilen wohlgelungener Bau,
welcher der Gemeinde alle Ehre macht. Später wird ein
Anbau erfolgen zur Unterbringung der Knabenschulen,
wozu die Pläne bereits vorliegen. Die Gemeinde Schmitten

darf zu diesem fortschrittlichen Werke beglückwünscht
werden.

Wir haben bereits früher berichtet, dass auch die

grosse Gemeinde Diidingen sich mit dem Plane eines
Schulhausbaues abgebe. Zu Beginn dieses Jahres ist diese
Jdee zur Wirklichkeit geworden. Die Gemeinde Büdingen
hat sich in den letzten Jahren sehr entwickelt. Die Zahl
der Schulkinder nahm von Jahr zu Jahr zu. Es war der
Gemeinde nicht möglich, alle 14 Schulen in den bestehenden

Schulhäusern unterzubringen, u. sie sah sich gezwungen,

verschiedene Lokalitäten zu mieten. Auf den Herbst
nun werden die Schüler in den neuen Jugendlempel
einziehen können. Am Sonntag, den 21. Juni fand die
Grundsteinlegung statt, wobei die Vertreter der Schul- und
Gemeindebehörden die Bedeutung des Tages hervorhoben.
Das neue Schulhaus wird ein Zweckbau werden; nebst
den Schulen und den Wohnungen für die Schwestern
wird auch ein moderner Turnsaal erbaut, der zugleich als
Saal für Versammlungen und für die Verabreichung der
Schulsuppen an die armen Kinder verwendet werden
wird.

Basel and. Neue Schulbücher. Der Regierungsrat hat
auf Antrag des Erziehungsrates folgende Beschlüsse in
Sachen neuer Schulbücher gefasst:

1. In Verbindung mit dem Kanton Solothurn sollen
Realbücher für die 6.—8. Primarschulklasse erstellt werden.

Die Erziehungsdirektion wird mit der Ernennung der
basellandschaftlichen Mitarbeiter bei der Erstellung dieser

Lehrmittel betraut.
2. Für die Einführung eines Lehrmittels für den

Unterricht in Welt- und Schweizergeschichte an den
Mittelschulen wird die Erziehungsdirektion ermächtigt, eine
Kommission zu bestellen.

Appenzell. Einer Zuschrift des „Verkehrs-Bureau
Appenzell" entnehmen wir, dass das Kurhaus Steinegg (Slat.
Steinegg an der Säntisbahn) bereit wäre, Ferienkolonien
zu beherbergen. — Interessenten mögen sich direkt an
diese Adresse wenden.

St. Gallen. Wattwil. Beibehaltung der konfessionellen
und Ablehnung der konfessionslosen Sehlde. Am 28. Juni
fand die Abstimmung über die Frage der Schulverschmelzung

statt, nachdem seit Monaten bereits die Diskussion
pro und contra sehr heftig geführt worden war. Es handelte

sich vornehmlich darum, die zehn Schulgemeinden,
die die politische Gemeinde Waltwil aufweist, zu einer
einzigen zu vereinigen. Bis jetzt bestand in Wattwil die
konfessionelle Schule. Für die nun vorgeschlagene
Verschmelzung zu einer bürgerlichen Schule traten
hauptsächlich die Sozialdemokraten und die Freisinnigen ein,
während die Konservativen den bisherigen Modus verteidigen.

Die sehr lebhafte Aussprache an der ausserge-
wöhnlichen Bürgerschaftsversammlung vom Sonntag
nachmittag, die mehr als 2 Stunden dauerte, ergab folgendes

Resultat: Von den 1503 stimmberechtigten Bürgern von
Wattwil nahmen 1029 Stimmende teil. Für die Verschmelzung

sprachen sich 470, dagegen 557 Stimmen aus. Die
Vorlage wurde demnach mit einein Mehr von 87 Stimmen
verworfen und die bürgerliche Schule somit abgelehnt.

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllillllllilllllllllll

Lehrer-Exerzitien
Vom 1.—7. August in Feldkirch; vom 13.—17. August

in Feldkirch; vom 12.—16. September in Feldkirch; vom
28. September bis 2. Oktober in Oberwaid (St. Gallen);
vom 1.—5. Oktober in Schönbrunn-Zug; vom 12.—17.
Oktober in Feldkirch.

IIUIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIII

Schliesse mir die Augen beide
Mit den lieben Händen zu.
Geht doch alles, was ich leide,
Unter deiner Hand zur Ruh.
Und wie leise sich der Schmerz
Well' um Welle schlafen leget,
Wie der letzte Schlag sich reget,
Füllest du mein ganzes Herz.

Theodor Storm.

Wrer Dornen seines Wegs zertritt, ist mir der rechte
Wandrer;

Er lobt sich seinen rauhen Pfad, nicht Blumenwiesen
andrer.

Aus d. Persischen.
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